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Von den lV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs 1333.

Vsn dem Win rer.
Der Anfang des Winters begibt sich mit

dem Einnirc cci Sonne in das Zeichen des

Steinbocks, am 22. Chriftmonat 1»Z7, umli
Uhr SS Minutcn Abends. Die Witterung wird
anfangs meistens kalc und neblicht sein ; nachher
werden wir mehr Wind, jedoch auch liebliche
Tage zu erwägen haben.

Von den, Frühling.
Der Anfang des Frühlings, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Widders
geschiehk den 22. Marz, um 1 Uhr 4« Minuten

Morg?ns. Im Anfange dieser Jahreszeit
werden wir zuweilen Wind zu erwarten haben.

Sparer aber wiro mehr unbeständiges und trübes

Weiter vorhenschen, dem jedoch auch wieder

schönere Tage folgen können.

Von dem Som in er.
Dieser nimmt seinen Anfang wenn die Sonne

in das Zeichen des Krebses tritt, welches den
21. Brachmonat 10 Uhr 48 Minmen Abends
geschieht. Auf heilere und warme Witterung
welche in der ersten Hälfte dieser JaKreözeir
vorherrschend sein dürfte, wird sich mchr trüoeS
Wetter und Ncgen einstellen.

Von dem Herbste.
Dieser fängt an mit dem Eintritt der Sonne

in das Zeiche» der Waage, de» 23. Herbstmonar,
41 Ubr 4Z Minuren Morgens. Der Eintritt in
diese Jahreszeit könnte mit veränderlichem Wttter

begleitet stin, worauf aber wicder zuweilen
Sonnenschein nnd eme der Jahrzeit angemessene

Witterung folgen wird.

Diese Boranzeige der Witterung wird keineswegs als untrügliche Wahrheit, fondern nnr als
Muthmaßung gegeben; gewiß aber ist, daß diejenige Wicceiung eintreffen wird, die der Schd,
pfer und Erhalter des Wettalls für uns am zuträglichsten hält.

Von den Finsternisse it.

Jn diesem Jahre ereignen sich 4
Finsternisse, nämlich 2 an der Semne und
2 am Monde. Nur die erstere der beiden

Mondfinsternisse ist in unsern Gegenden

Die erste ist eine bei uns unsichtbare
Sonnenfinsterniß/ den 2 5. Marz Abends/
welche nur im westlichen Theile von
Südamerika nnd im südlichen Eismeere
gesehen werden wird.

Die, Zweite ist eine bei uns sichtbare
Memdsinstcrniß/ den i«. April MsrgenZ.
Der Anfang dcr Verfinsterung gcsiHieht
um i Uhr 9 Minuten Morgens / die Mitte

um 2 Uh? 36Minute«/ das Ende um

4 Uhr Z Minuten. — Diese Finsterniß
ist in ganz Europa sichtbar und nur dex
östlich gelegene Theil sieht das Ende
derselben nicht. Hier sehen wir den ganzen
Verlauf ocrsetben.

Die drirre ist eine Sonnenfinsterniß,
den 18. Herbstmsnat Abends/ welche in
Nordamerika/ Westindien und in einem
Theile von Südamerika sichtbar sein
wird.

Di: vierre ist eine bei uns unsichtbare
Mondfinsternis den 3. Weinmonat
Abends. Dieselbe wird dem europäischen
Rußland, Asien und Neuholland ficht,
bar werden.
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